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K SmW de« A. MM 1! m. Jahrgang.
Erstes Ktatt

Der Geburtstag des Kaisers.
Was des Kaisers Geburtstag bedeutet , ermitzt man

am besten , wenn man sich in die kaiserlüse Zeit vor 1871
zurückversetzt . Auch damals stab es wohl zuweilen na¬
tionale Festtage . die Alldeutschland besteisterten, wie die
Hundertsahrfeier der Geburt Schillers oder der fünfzig¬
jährige Gedenktag an die Leipziger Völkerschlacht . Aber
solche Feiern liehen nur schmerzlich vermissen, was - wir
seit den Kaisertagen von 1871 an haben : sie brachten
nur zum allgemeinen Bewusstsein, daß der deutsche Ein-
heitsstedankenoch im Reiche des Wünfchens und Höffens
lebte, noch keine staatliche Wirklichkeit besah. Die Ge¬
burtstage des Kaisers sind uns bleibende nationale Ein-
- eitsfeste geworden . Siebzehn Mal konnte der Kaiser¬
tast am 22 . März gefeiert werden . Zum 24. Mal wird
am 27 . Januar dieses Jahres das - Wiegenfest Kaiser
Wilhelms II . festlich begangen.

An diesem Ehren - und Höhentaste der deutschen - Ein¬
heit schwindet , was irgend Deutsche von einander schei¬
det oder trennt . So weit der Kaiseradler seine Fittiche
spannt, wo in Nord und Süd zum Kaisergruhe die
schwarz -weih-roten - Fahnen gehisst sind , waltet in den
deutschen - Gauen nur der eine Gedanke, dah wir eins
sind , nur der eine Mille : Deutschland, Deutschland über
Alles ! Wenn heute etwas im edelsten Sinne volkstüm¬
lich genannt werden darf , so der Kaisertag des 27 . Ja¬
nuar . Denn des Volkes Einheit verkörpert sichtbar und
sicher der Träger der Kaiserkrone . Des deutschen Volks¬
tums Krönung bildet das Erbkaisertum . Unseres Volks¬
tums - höchster Vertreter ist der Kaiser , die persönliche
Darstellung des allumfassenden V-aterlandsgedankens.
der die deutschen Staaten und Stämme zu fester Gesamt¬
heit umschlieht. Auch die Deutschen im Auslande , die
nicht des Deutschen Reiches Bürger sind, werden sich- am
27. Januar bewusst , dah seit 42 Jahren auf deutschem
Boden wieder ein Kaiser lebt , der ' Schirmherr des
Deutschtums auch jenseits der Reichsgrenzen , der Schützer
deutscher Ehre in der ganzen Welt , der Bannerträger
und Bürge der -deutschen ' Zukunft . In u-nferm Kaiser
gipfelt der deutsche Machtgedanke, das . was heute das
Volk -der Deutschen bedeutet , was es leistet , was es will.

Der Kaiser ist der oberste Kriegsherr , dessen Hand die
ganze Kraft - der deutschen Waffen zu- Lande und zu
Wasser eint.

So ist der Geburtstag -des Kaisers , dessen Namen
überall , wo auf dem Erdenrund die deutsche Zunge
klingt , deutsche Einheit , Machtfülle und Herrlichkeit kün¬
det . der Deutschen- Festtag -schlechthin , dev Tag , an dem
die Kaiserhu -ldigungen aus dem Reiche und- dem grohe¬
ren Deutschland drauhen in den Wünschen für die Grütze
und Wohlfahrt , für das Wachsen - und Blühen des- All¬
deutschtums zusammenstimmen-.

Das deutsche Hochgefühl , das der 27. Januar aus-
löst, wird in diesem Jahre , das die Feier auch der fünf-
undzwanzigsährigen Regierung Kaiser Wilhelms II.
bringt , zu vollem Ausdruck kommen, wenn es dann gel-
ten wird , die Wirksamkeit unseres- Kaisers in zusam¬
menfassender Würdigung vor Augen zu führen . Dah
wir mit stolzer Freude und Genugtuung zu unserem
Kaiser emporblicken können, wird nur bezweifeln, wem
der Sinn für monarchische Persönlichkeit abgeht . Fast
auf -allen Gebieten - erfüllt der- Kaiser -die Aufgaben , die
dem Reiche und damit ihm als dessen obersten Haupte
gestellt sind, in persönlichster Führung , aus persönlicher
Pftichtauffassu-ng und- persönlichem Verantwort -lichkeiis»
gefühl . Was seine Führung geschaffen hat . davon gibt
beredtes Zeugnis zu allererst unsere nationale Wehr¬
macht. Unseres Kaisers Verdienst ist es , unsere Wehr'
macht aus der Höhe der Kriegsbereitschaft und Kriegs-
tüchti-gkeit erhalten zu haben , also - dah niemand uns - an¬
greifen mochte , dah bis heute , bis in das 43 . Jahr des
Deutschen Reiches, der Friede nicht unterbrochen worden
ist . Mit wärmerem Herzen- und regerem Willen kann
kein angestammter Herrscher aus feines Volkes Wohl
bedacht sein als Kaiser Wilhelm II . Aus seinen- Reden,
Kundgebungen und Taten -leuchtet der Gedanke. , der von
seinen- grotzen - Ahnen , dem Grotzen Kurfürsten , Friedrich
dem Grohen und Wilhelm dem Erohen , der- auch in ihm
Fletsch -und Blut ward : dah auch der Höchststehe -nde mit
seinem Leben und Wirken seinem Vaterlande dient , dah
er als - der Erste im Staate dessen erster Diener ist.

In seinem Fürsten ehrt das deutsche Volk sich selbst
Der Fürsten Ehre ist des Volkes Ehre . Beides gehört
zusammen, und darum gilt auch Treue um- Treue . Fürst
und Volk, Kaiser und Volk : beide durchglüht der Wille
für Deutschlands Glück und Gröhe. Der Segen , der den
deutschen Fürsten und vor allen als dem Ersten unter

ihnen dem Kaiser beschieden wird , strömt zurück in das
gesamte Volk. Wie der Kaisertag Volkstag , so ist der
Kaifersegen Dokkssegen . Möge den heihen Wünschen und
Gebeten , die an dem Tage emporsteigen, am dem unser
Kaiser sein 55. Lebensfahr beginnen wird , Erfüllung
und Gehör vergönnt fein ! Möge unser Kaiser noch
lange in ungetrübter Gesundheit und ungemindertev
Willenskraft auf emporfteigender Bahn feinem Volke als
-berufener Führer vorangehen , zur Mehrung uNd Festi¬
gung unseres Ansehens , zu immer erneuter Besiegelung
des monarchischenGe -dankens , der das deutsche Volk mit
seinem Kaiser und Kaiserhause unlöslich verknüpft!
Dem Kaiser Herl!

WWe Kundschm.
Deutschland.

Berlin . 24. Januar . Die Nordd. Allg . Ztg . schreibt:
Ein hiesiges Blatt will erfahren haben , dah seit längerer
Zeit zwischen , den matzgebenden Stellen - der Reichsregie¬
rung um eine neue Militärvorlage erbitterte Kämpfe
geführt würden . Es handelt sich hier um aufgeregte
Treibereien . mit - -denen der Sache, die in Frage steht,
schlecht gedient wird . Die mahgebenden Stellen sind
längst einig darin , dah eine Reihe von Mehrbedürf¬
nissen unseres Heeres befriedigt werden mühten . Es ist
beabsichtigt, dem Reichstage im Laufe dieser Tage eine
Vorlage zugehen zu lassen. Die Vorarbeiten hierzu
nehmen ihren regelmähigen Fortgang . Vor ihrem Ab-
schluh können natürlich keine Angaben über den Inhalt
gemacht werden.

Es wird folgendes Bulletin veröffentlicht : Prinz
Adalbert hat eine gute Nacht verbracht . Nachdem noch
am ge-stri-gen Tage die Temperatur zwischen 39 und 39 .9
sich bewegt hatte , erfolgte von 6 Uhr abends an unter
mätzigem- Schweihausbruch ein allmähliches- Nachlassen
des Fiebers . Um 9 Uhr morgens war die Temperatur
36 und der Puls 72 regelmähig und kräftig . Die Lun¬
generscheinungen sind in vollem Rückgänge. Der Aus¬
schlag beginnt abzublassen. Gez. : Dr . Niedner.

Die Verhandlungen über den Abschluss einer neuen
türkischen Anleihe, zu der die ausländischenDelegierten
bereits in Berlin eingetroffen sind , werden zwar heute
nachmittag formell eröffnet werden , aber zunächst selbst -,
verständlich ohne Ergebnis bleiben , da der Staatsstreich

Wenn stch zwei die Hände reichen.
Roman von M. Eitne r.

23) (Fortsetzung .)
Und wieder las sie den Brief , und es- blieb ihr nichts

übrig , als seinen Inhalt für Wahrheit zu halten , für
grausame Wahrheit . — Bernhardt hatte sich von ihr ab-
gewandi . er . ihr Mann ! — War das auszudenken? —
Er ging , weil sie gesungen hatte ohne seine Einwilli¬
gung , weil er kein Vertrauen mehr zu ihr hatte , weil er
erkannt hatte , dah - dah sie mehr Künstlerin als
Weib war.

Wie in wildem Traum befangen glaubte sie sich,
aber sie hatte doch den Brief in der Hand , und jeder Satz,
jedes - Wort traf sie ins Herz und schlug ihm- Wunden
— Und kühl, nein , hart und grausam schrieb er . so ge-
schäftsmähig. Alles hatte er überlegt , alles hatte er be¬
dacht , auch , wie nach auhen hin zu verdecken war . dah
zwischen ihm und ihr sich eine Kluft au-fgetan hatte.

So hart und grausam konnte er sein ! — Und er
würde nicht vergeben . Ost war es wie ein Frösteln
über sie gekommen, wenn sie von -seiner Heimat mit
ihm hatte reden wollen , in der Hoffnung , dah zwischen
ihm und seinen- Eltern wieder Friede werden könnte
und er sie schroff zurückgewiesenhatte . Nun muhte sn
an sich selbst diese Schroffheit erfahren , und muhte sich
klarmachen, dah ihr Glück für immer dahin war , um
zweier Lieder willen.

Sie war tgtenblah geworden und der Brief entfiel
ihrer Hand.

„ Was ist geschehen . Elisabeth ?" rief Frau von Za-
gory, die eben wieder das Zimmer betrat.

Elisabeth wollte sprechen. , aber kein Ton kam über
ihre blutlosen Livpen . Sie schob Frau von Zagory den
Brief hin , stand auf und ging in ihr Schlafzimmer , die
Tür hinter sich abschlietzend.

Frau von Zagory l-as den Bri -ef und legte ihn wie¬
der auf den Tisch . Sie war tieftraurig . Der Konflikt,
den sie gefürchtet, den sie eigentlich für unausbleiblich
gehalten hatte , war nun also tatsächlich ausgebrochen.
Das Unrecht lag von Anfang an auf beiden Seiten.
Der Professor hatte zu viel gefordert , und Elisabeth
hatte im ersten Sturm der Liebe ihre eigene Kraft über¬
schätzt. und beide hatten nicht weit genug gesehen , hattest
nicht geug bedacht, dah es eine gröhe. heilige Sache ist.
wenn sich zwei die Hände reichen. — Würde diese - Tren¬
nung zu einer Klärung der Verhältnisse , zu einer Ver¬
edlung der Charaktere verhelfen ? Sollte erst unter Leid
und Tränen - die rechte, wahre Liebe geboren werden,
die aus zwei Willen nur einen macht? Wenngleich- sie
Elisabeth nicht sreisprechen- konnte von Schuld , so stand
doch die grötzere auf seiten ihres Gatten . Sie hatte ihr.
gewarnt , und . indem sie ihm von ihren Geschwistern er¬
zählte . den Weg gezeigt, der der richtige gewesen wäre,
er aber hatte ihn nicht gehen wollen-. Nicht mit einen:
Wort würde sie ihn entschuldigen, sondern immer nur
von neuem , mochte kommen, was wollte, , auf Elisabeths
Seite stehen , die sie aber vorläufig in keiner Weise zu
beeinflussen suchte . Jedes unz-eitige Wort konnte mehr
verderben als nützen-

Clifabeth betrat setzt wieder das Zimmer , wo Frau
von Zagory immer noch am Tisch sah . in Gedanken ver¬
loren . Dem tränenl -osen Schluchzen war bei ihr schlieh
lich ein Zustand innerer Empörung und eines Auflekp
n-ens gegen die Handlungsweise ihres Mannes gefolgt,
die sie hart und ungerecht, ganz und gar nicht dem- Sach-
verhältnis gemäh fand . Vorwürfe , und wären sie noch
so heftig gewesen, hätten sie nicht gekränkt und nicht ver¬
bittert . hätten ihr vielleicht klar gemacht, dah sie wirk¬
lich nicht recht gehandelt . Die Schroffheit und- Härte aber
reizten sie zur Auflehnung.

Totenblässe lagerte noch immer auf ihrem Gesicht

und es zuckte eigentümlich um ihren - Mund , als sie setzt
zu Frau von Zagory herantrat und sagte : „ Mir scheint.
Tante Anna . Du wirst von neuem- die Pflege auf Dich!
nehmen müssen , die für eine Weile Dir abgenommen
war , muht wieder madre carissima sein für Dösire
Garraux .

"
Sie hielt inne und fuhr dann schroff fort : „Am

Karfreitag werde ich singen im Stephansdom . Signo»
Branconi soll nicht enttäuscht werden .

"
Wie ein Jammer erfasste es Frau von Zagory , als

sie daran dachte, wie strahlend Elisabeth erst gestern ge¬
wesen. und als sie den Ausdruck sah . den setzt ihre Züge
trugen.

Elisabeth erkannte wohl , was in - der Seele ihrer
Tante vorging , und . als fürchte sie irgendwelche Aeutze-
rung , hob sie abwehrend- die Hand und flüsterte : „Still,
madre mia , nicht daran rühren .

"
Frau von Zagory fröstelte . Ihr war . als Huschs

ein Schatten an ihr vorüber . War das Elisabeths
Glück , das sich entfernte?

Nicht ein Wort der Abwehr , nicht ein- Wort de»
Zurllckhaltens kam über ihre Lippen wegen Elisabeth -»
Vorhaben , am Karfreitag zu- singen. Nein . nein , nur
nicht reden , wo jedes Wort verwunden und zerstörst
konnte, nur nicht zufassen , wo feder Griff zerbrechen
konnte, was durch Schonung noch zu erhalten war.

Und am Karfreitagnachmittag sang Elisabeth Ätt
Stephansdom:

„Tröstet , tröstet , tröstet Zion . .
Ihre herrliche Stimme durchdrang die mächtigen

Hallen und stimmte die Anwesenden zu tiefer Andacht.
Während Frau von Zagory lauschte, wurde ihre

Seele von unsagbarem Weh ergriffen . Aus Elisabeths
Gesang schien ihr die Sehnsucht, selbst getröstet zu wer¬
den, entgegenzuklingen.

Sie erwartete Elisabeth an dem Ausgang , den did
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in KvNjtantinopel völlig veränderte VerMtnWe ge
schaffen hat.

Italien.
Rom. 34. Januar . Die Panzerkxeuzev San Marco

und Pisa haben den Befehl erhalten , sich sofort in die
türkischen Gewässer zu begeben.

Spanien.
Madrid. 23. Januar . Der König, der heute früh

von der Jagd in Lachar zurückkehtte. Unterzeichnete an¬
läßlich seines heutigen Namensfestes . das wegen Fa-
mili -entrauer im der Stille begangen! wird , einen allge¬
meinen BegnMgungserlaß Ar polittsche und sozial»
politische Vergehen , der als eine weitere Betonung der
Rberalen Richtlinien der letzten Zeit -aufgsfaßt werden
kann . Bei dem morgen stattfindenden Kronrat wird
die Regierung dem König , nach einer Meldung der Köln
Zeitung , ein neues liberales Arbeitsprograinm unter
breiten . dessen Grundzüge in einer ministeriellen Er¬
klärung veröffentlicht werden sollen.

Vereinigte Staaten.
Newqork , 23 . Januar . Der frühere Präsident von

Venezuela . Castro , hatte sich heute vor einer besonderen
Behörde einem Verhör zu unterziehen , von dessen Ergeb¬
nis es abhängt , ob ihm der Eintritt in die Vereinigten
Maaten gestattet werden soll. Ueber die fragen dreier
Mitglieder bezüglich der Ermordung des Generals Pa-
rades von Venezuela wurde er so erregt , dag er ihnen
-befahl , das Zimmer zu verlassen. Als sie sich weigerten,
rief Castro einen Diener herbei , ergriff einen Spazisr-
stock mit goldenem Knopf und versuchte sie hinauszu --
tretben . Als sie sich nunmehr zurückzogen , schlug er die
Tür zu und verriegelte sie.

Die neue Lage in der Türkei.
Die Mächte scheinen noch keine bindenden Beschlüsse

gefasst zu haben , welche Matznahmen sie gegenüber der
neuen Lage in der Türkei einnehmen wollen . Was die
deutsche Politik betrifft , so wird und mutz , wie die Köln.
Ztg . offiziös meldet , wie auch die Dinge sich gestalten
mögen , ihr Bestreben darauf hinausgehen , an ihrem
Teil dazu beizutragen , daß die Mächte nach wie vot
ihre gemeinsamen Anstrengungen fortsetzen, um . falls
es nicht möglich sein sollte, den Wiederausbruch der
Feindseligkeiten zu verhindern , doch den Krieg nach
Möglichkeit zu lokalisieren , jedenfalls den Ausbruch von
Zwistigkeiten unter den Großmächten zu verhindern.

Der Berliner türkische Geschäftsträger . Galib Ke-
mali Bei , der den in London weilenden Botschafter
Osman Nisami Pascha vertritt , hat sich in einem In
terview über die durch den Staatsstreich geschaffene
Lage , wie folgt geäußert : „Was gestern in Konstantino-
pel geschehen ist, haben wir vorausgesehen . Das war
die natürliche Folge des einseitigen Druckes der Mächte,
die die Türkei zu einer Unmöglichkeit, zu der Abtretung
Adrianopels zwingen wollten . Und nicht nur in dieser
Hinsicht war der Schritt der Mächte unklug , wenn sie
eine dauernde Sicherung des Friedens erreichen woll¬
ten . Zwingen - uns die Mächte . Adrianopel aufzugeben,
so vergrötzern sie nur die Gefahr künftiger Reibungen
auf dem Balkan . Auch das Kabinett Mahmud Schew
ket Pascha will natürlich den Frieden . Aber es wird
ihn nie um -den Preis d er Aufgabe Adrianopels schließen.
Sicherlich liegt der Schlüssel für die Lage mehr als ie-

Sänger benutzten. Ein Wagen stand schon bereit , und
ohne ein Wort miteinander zu wechseln , stiegen die bei¬
den Damen ein . Niemals sprach Frau von Zagory mit
Elisabeth , wenn sie gesungen hatte , und sie direkt danach
an die frische Luft , kamen . Heute war diese Rücksicht
des Schweigens nicht nur für den Körper , sondern auch
Ar die Seele geboten . Das durch Liebe geschärfte Auge
erkannte das sofort.

(Fortsetzung folgt .s

Zum 27. Januar.
Der Glocken weihevoller Klang
Grüßt rings die Feierstunde,
Es tönt begeisterter Gesang
Aus jedem deutschen Munde,
An unsern Kaiser denken wir.
Und mfferm Kaiser schenken wir
Voll Liebe heut ' aufs neue
Die alte deutsche Treue.
Du großes deutsches Vaterland.
Das einst so schwer errungen.
Dich lenkt des Kaisers treue Hand
Von stolzer Kraft durchdrungen.
Und mit dem Kaffer gehen wir.
Zu unserm Kaffer stehen wir
Voll Liebe stets aufs neue.
In alter deutscher Treue.
Gott gib . daß ihn auch dieses Jahr
Des Glückes Stern begleitet.
Datz er durch Stürme und Gefahr
Sein Volk empor geleitet.
Auf unsern Kaiser bauen wir.
Auf unsern Kaiser schauen wir
Voll Liebe stets aufs neue
In alter deutscher Treue.

Louis Engelbrecht.

mals in den Händen der Mächte. Ihre Note hat die
heutige Situation geschaffen , der Dreibund hat sich mit
der Tripelentente über dieses Dokument geeinigt , was
setzt geschehen wird . Hst nicht vorauszusehen-. Gewiß
wird viel auch von der Haltung Deutschlands abhängen.
Aber wie auch immer die Großmächte sich entscheMn . in
eine Abtretung Adrianopels wird Mahmud Scheffel
Pascha nicht mehr willigen . Nur der Untergang oder
die Wiedergeburt der Türkei kann aus der neuen Lage
noch hervorgehen .

"
Konstantinopel. 24 . Jan . Zur Aufrechterhaltung

der Ordnung sind weitgehende Maßnahmen getroffen
worden . Starke Patrouillen durchzogen nachts dis
Straßen -. In Stämbul sind einige Personen verhaftet
worden , unter ihnen der Chefredakteur der Zeitung
Ikdam . Ali Kemal , und der frühere Deputierte von
Eümüldschina . Ismail.

Konstantinopel. 24. Jan . (Meldung des Wiener
K. K . Telear . -Korresp -Bureaus .j ^ Kriegsminfftei
Nasim Pascha soll, wie noch ergänzend gemeldet wird,
einem Irrtum zum Opfer gefallen sein. Der Adjutant
des Ministers hatte , wie man erzählt , auf Enver Bei
gefeuert , um ihm den Eintritt in den Saal , wo der
Minfftervat tagte , zu verwehren . Daraufhin - gab ein
Unbekannter mehrere Schüsse ab . durch die der Minister
und sein Adjutant getötet wurden . Der Tod Nasim
Paschas wurde in der Nacht durch Mukhtar Bei - allen
Botschaftern mitgeteilt.

Deutscher Reichstag.
Abendsitzung vom 23. Januar.

Vizepräsident Dr . Paasche eröffnete- die Sitzung um
8 Uhr 2 Minuten.

Am Bundesratstische : Dr . Delbrück.
Das Haus ist sehr schwach besetzt.
Die Debatte zum Etat des Innern - wurde beim

Titel Reichsschulkommissionfortgesetzt.
Abg. Zuern (Rpt . s : Der sozialdemokratischeRedner

hat sich zwar in der Begründung der Resolution einer
anerkennenswerten Mäßigung befleißigt , wir können
aber seinem Vorschläge nicht zustimmen. Seine Partei
verfolgt mit ihrer Resolution offenbar parteipolitische
Ziele.

Abg. Gröber (Ztr .s : Ich beantrage Vertagung und
bezweifle zugleich die Beschlußfähigkeit des Hauses.

Vizepräsident Dr . Paasche : Ich muß diesen Zweifel
teilen und kann nur lebhaft bedauern , daß die Verband
lang nicht fortgeführt werden kann . Ich beraume die
nächste Sitzung an auf Freitag l Uhr pünktlich mit der
Tagesordnung : Kleine Anfragen und Fortsetzung der
heutigen Beratung.

Schluß 8 Uhr 14 Minuten.

Sitzung vom 24. Januar.
Am Bundesratstffche : Die Staatssekretäre Dr . Del¬

brück mid Kühn.
Präsident Dr . Kaempf eröffnete die Sitzung um

1 Uhr-.
Auf der Tagesordnung standen zunächst Anfragen.
Abg. Dr . Müller -Meiningen (Forffchr. Vpt .j fragte.

Ist -die öffentlich aufgestellte Behauptung richtig , daß in
der -letzten Zeit die Werbetätigkeit der französischen
Fremdenlegion eine besonders intensive war . und Laß
vor allem die Anwerbung - minderjähriger deutscher
Staatsangehöriger , sogar angeblich teilweise aus deut¬
schem Boden , zunahm ? Bejahendenfalls : Was geden¬
ken die Verbündeten Regierungen zu tun . um diesem
Unwesen Einhalt zu tun?

Direktor im Reichsamt des Innern Dr . Lervald
Die in der Presse verbreiteten Nachrichten über eine an¬
geblich erhöhte Werbetätigkeit der französischen Frem¬
denlegion sind der Reichsregierung nicht entgangen.
Ueber jeden Fall sind genaue Ermittlungen veranlaßt
worden-. Es hat sich aber kein Anhaltspunkt ergeben
daß diese Tätigkeit in letzter Zeit eine erhöhte gewesen
ist . Auch ist nicht ermittelt worden , daß sie sich auf die
Anwerbung minderjähriger deutscher Staatsangehörigen
erstreckte . Auch hat sich bisher in keinem Falle erweisen
lassen, daß diese Werbetätigkeit auf deutschem Boden
ausgeübt worden ist. Die Behörden werden die An¬
gelegenheit im Auge behalten und erforderlichenfalls
mit größtem Nachdruck einschreiten.

Abg. Ledebour sSoz .j fragte an : Ist der Herr
Reichskanzler bereit , Auskunft darüber zu geben, ob und
inwieweit die Konsulatsberichte aus den Valkanländsrn
die von verschiedeneneuropäischen Zeitungen wiederholt
vorgebrachten Behauptungen bestätigt haben , daß die
Truppen der verbündeten Balkanstaaten sich Grausam¬
keiten gegen die türkische , albanische- und jüdische Bevöl¬
kerung haben zu Schulden kommen lassen, die angeblich
stellenweise sogar den Charakter einer systematischen
Ausrottung jener Bevölkerungsteile angenommen
haben?

Gedenkt der Herr Reichskanzler ferner die Entsen¬
dung einer Kommission seitens der Großmächte zur Un¬
tersuchung jener Vorgänge und der durch sie Herberge
führten Zustände anzuregen?

Geheimer Legationsrat Dr . Lehmann : Zu der ersten
Frage ist zu bemerken, daß die Berichte unserer Kon-
sularvevwalter von derartigen Ausschreitungen berichtei
haben . Es handelt sich in der Hauptsache jedoch immer
um Bekundungen dritter Personen , die auf ihre Rich¬
tigkeit nicht nachgeprüft werden konnten . Weitere , -aus
eigene Wahrnehmungen sich stützende Beobachtungen ha¬

ben ergeben, daß die verantwortlichen Befehlshaberverbündeten Balkanmächte und Behörden solchen -
schreitungen stets mit Nachdruck und auch ,erfolgteichgsgenMreten sind. Die zweite Frage ist zu verneignf die Frage des Abg. Hoch (Soz .j wegen ^neuen Vertrages der Diamantenregie erwiderte

Ein Vertreter des Reichskolonialamts : Ueber ^Frage hat sich der Staatssekretär des ReichskoloMamts bereits früher dahin geäußert , daß der AMderartiger Verträge in die Exekutive der
falle , und daß es tatsächlich unmöglich sei . derartige
rrüge in parlamentarischer Weise abzuschließsn.
sei ja die Regierung La . Das ist noch heute der TtatzPunkt der Verwaltung . Zu einem neuen , Vertrage
sie noch keine Zustimmung erteilt . Der - Aufsichtsrat
Regie wird sich demnächst über - die Bedingungen
allgemeinen Wettbewerbes in Diamanten
machen haben . Boi den- Vorarbeiten ist auch das tz
mische Schleifgewerbe befragt worden

Auf Antrag des Abg-, Dr . Spahn (Ztr . s weih,
noch nachträglich einige Titel des Etcns der Post- Uelegraphenverwaltung an die BudgetkornMission vnwiesen.

Das Haus setzte darauf die Spezialberarung^Etats für das Reichsamt des Innern bei oen Amuch,
für die Reichskommffiariare und zwar ..Nelchsschiük,
Mission " fort , wozu der Antrag der Sozialdemokichauf Schaffung eine--- Rerchs-Schul - und Bildums « -
rorlaa.

Die sozialdemokratischeResolution - wurde nach I»
zer Debatte gegen die Stimmen der SozialdemMM
und vereinzelter Freisinniger abgelehnt . »

Die Ausgaben Ar die übrigen ReichskommiffaMl
Ar das Bundesamt , Ar das Heimatwesen und sm -a»
Schiffsvermessnngsamt wurden ohne Debatte bewillU«

Zu den dauernden Ausgaben Ar die Ausfuhr « «
des Kaligesetzes liegt folgende Resolution der BMüD
kommission vor : „Die verbündeten Re -gierungen M ri»
suchen . Ar den Fall der Vorlegung einer Novelle»
dem- Gesetz über die Abnahme von Kalisalzen eine Bem
stimmung vorzusehen, durch die dem neuen Gesetz em
rückwirkende Kraft für diejenigen Kaliwerke LeiM
wird , die nach dem- 16 . Januar 1913 in irgend MI
Form in Angriff genommen- sind.

"
-Außerdem schlägt die Kommission vor , den sW

zur Anstellung praktischer Versuche, Ar wissenschaM
Arbeiten und Veranstaltungen zur Hebung des Kali
absatzes im Auslande von 2 600 OM ttt - auf 3 IM M t
zu erhöhen , ferner , den Posten von 100 MO -tz MO
tungen an von der Verteilungsstelle Ar die Ka-liiM
strie zu bestellende Kontrolleure und Probenehmer -
streichen und den Beitrag zu den Kosten- der llniei-
suchungen von Empfängerproben um 4M OM .K ai
100 OM zu ermäßigen.

Abg. Behrens (Wirtsch. Vgg.j und Genossen be«
tragten , den Fonds Ar praktische Versuche usw. im K
lande von 1 300 OOO -tz auf 1800 OM eü zu erhöhen
davon statt MO 000 1 000 000 an landwirtschajl-
liche Korporationen , Genossenschaftenund Verbändeai
zugeben. ,

Der Titel wurde nach längerer Debatte bew-lW
Die Abstimmung über die Resolutionen wird mocM
stattfinden.

Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr . Fortsetzung d«
Etatsberatung -.

Schluß 8 . 16 Uhr.
- - - -

Akikßk Nachrichten.
Berlin , 25 . Jan . Eine Versammlung von mehr ad

viertausend Vertrauensmännern des deutschen HolM
beiterperbandes hat in der letzten Nacht einstimmigb
schlossen, sich mit der Stellungnahme der Städ -tekonfere«'
zum Kamps im Holzgewerbe in - allen- Punkten einM
standen zu erklären . ?

Darmstadt. 24. Jan . Der Kommerzienrat' WilWk
Opel hat der technischen Hochschule 20 000 zu nWn
schaftlichen Zwecken im Dienste der Luftschiffahrt ich-!
geben. L

Madrid. 24. Jan . Der Flieger Biber überflog heul«
bei sehr schlechtem , regnerischen Wetter die Pyr -rMI
beim Pic du Midi in einerHohe von dreitausend Metrhr

London. 24. Jan . Wie die Blätter berichten , ist d!
Postdampfer Ckementine auf der Fahrt von Ostende M
Dover mit einer Bark zusa -mmengestoßen. Zwei Leu»
von -der Mannschaft der Llementine ertranken.
Dampfer , der die ganze Besatzung der Barke an Bord
nommen hat . ist mit ziemlich schweren Schäden in
angekommen.

London . 24. Jan . Das Reutersche Bureau bericht
Die türkische Mission ist noch immer ohne Instruktion
aus Konstantin -opel. Das Gerücht, daß die tisiM
Mission Sonntag nach Konstantinopel zurückkelst
werde , ist daher unbegründet.

Konstantinopel. 24 . Jan . Mukhtar Bei wurde en
gültig zum Minister des Auswärtigen ernannt.
Ali , der Direktor des Alemdar , und Djevad . der^schäftsAhrer des Ikdam . wurden verhaftet . ÄE
kompromittierte Journalisten halten sich verborgê - 7
fremden Militärattachees wohnten der BeisetzungAoi
Paschas bei . Wie hier erzählt wird , hat auch
Pascha bei dem gestrigen Zusammenstoß geschossen
erhielt zwei Kugeln , eine am rechten Auge und ei^
der rechten Schläfe.

Konstantinopel. 24. Jan . Heute nachmittagh^



^ r' Morte unter dem üblichen Zeremoniell und unter
- A-Ei -ischen Ehrenbezeugungen die Verlesung des Re

I^ iMs stattaeftlstden. durch das , der frühere DAektor der
!x »tmas Mahmud Essad zum Scheich ! ul Islam ' ernannt
Ard Das Reskript bestätigt die Ernennung Mahmud
Schenket Paschas zum Eroßwesir . Dieser Wohnte der

^ b'
^ onstantinopel . 24. Jan . Das Wiener K . K . Tele'

aravhen'-Korrespondenz-Bureau berichtet, : In der Um-
aebuW des Ministers des Auswärtigen wird versichert,
dak das Kabinett nicht eine Politik dev Abenteuer er
öffnen noch die FriedensverhandlunMw sofort abbrechen
werde

'
Das Kabinett werde den Frieden nur unter

ehrenvollen Bedingungen abschlichen. Es geht das Ge
rücht daß das Kabinett den Frieden aus der Grundlage
der Zugeständnisse abschlichen will , die vost den türkischen

.Beooll-määstigten in London aemacht worden sind. Adria,
nopel werde man niemals abtreten.

Konstantinopel. 24. Jan . Zahlreiche iungtürkische
Journalisten und frühere Deputierte , die wegen Prch-
vergehen ins Gefängnis gesetzt waren , sind freigelassen
worden. Das neue Kabinett seht sich aus gang hervor¬
ragenden Mitgliedern des sungtürkischen Komitees zu¬
sammen . Abends haben die Minister den Eid geleistet.
Der Ministerrat beschäftigte sich dann mit der Frage
Krieg oder Frieden " und mit der Antwort auf die Note

der Mächte. Der neue Minister des Innern Hadschi Adit
hat in einem ZivkulartelegramM an die Behörden der
Provinzen erklärt , das? er keinem persönlichen Hak Raum

geben werde. Die fähigen Beamten würden nicht ohne
Grund erseht werden .

O o s (Baden) . 25. Jan . Das Luftschiff Z. 15. das
gestern abend hier zur Dauer- und Abnahmefahrt aufge¬
stiegen war. erschien um 10 Uhr vormittags wieder über
dem Flugplatz und war nm 10 .30 Uhr glücklich in der
Halle geborgen.

Christiania, 25. Jan . Aus der Advents-Bai
auf Spitzbergenwird telegraphiert: Die Hilfserpedition
für die notleidende deutsche Expedition ist gestern neuer¬
dings abgegangen. Sie ist vorzüglich ausgerüstet und
besteht aus drei Männern mit dreizehn Hunden und
drei Schlitten. Das Wetter ist ausgezeichnet.

Wien. 25 . Jan . Als Beweis dafür , dak der
Staatsstreichder Iungtürken vollständigüberraschend ae-
kommen sei . veröffentlicht das Neue Wiener Tageblatt
eine Depesche aus Konstantinopel, wonach zwischen dem
gegenwärtigen Sultan und seinem Bruder, dem vormali¬
gen Sultan , in der Nacht vor dem Putsch im Palais
Dolma Baqdsche eine Aussöhnung stattgefnnden haben
soll.

London. 25. Jan . Die Botschafter sind heute
vormittag zu einer Beratung znsammengetreten.

Konstantinopel. 25. Jan . W ie erst gestern
festgestellt werden konnte , sind bei den blutigen Szenen
im Ministerratssaale neun Personen getötet worden.
Ein früherer jnnqtürkischer Deputierter soll den Kriegs-

Minister Nazim Pascha erschaffen haben. Man erzählt.
Enver Bei hätte zuerst durch seinen Diener seine Karte
in den Saal des Ministerrats gesandt und um Zutritt
gebeten. Da die Minister ihn nicht empfangen wollten,
kam es zu einem Tumult , wobei ein Adjutant des
Kriegsministers zuerst feuerte. Darauf erschien der
Kriegsminister Nazim Pascha in der Tür des Saales , um
sich nach der Ursache des Tumultes zu erkundigen . Die
Demonstranten drangen in den Saal ein. es fiel ein
Schuß . und Nazim Pascha brach tödlich getroffen zusam¬
men. Die in den Saal eingedrungenen Demonstranten
wollten in dem erregten Moment auch den Groß -vefir
Kiamil Paschatöten, der ihnen bittend entgegenkam und
so sein Leben rettete. — Die früheren Minister des In¬
nern und der Finanzen werden noch immer gefangen
gehalten.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 26. Januar.

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor, Kinderlehre.

Kindergottesdienst nachmittags nm 2 Uhr.
Ämtswoche: Pastor Etvamberg.

Westrum: Gottesdienst um 2,30 Uhr.

Hierzu die Unterhaltungs -Beilage.

i«!
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AnlMe Anzetzkk.
Stadtmagistrat.

Jever , den 25. Jan . 1913. .
Bei dem häufmen , Witterungs¬

umschlag werden die Anlieger der
Fußwege und Wanderungen , so¬
weit ihnen die Pflicht obliegt,
daran erinnert , diese bei Glatteis
zu streuen und -bei- Tamvetter den
Schnee von demselben zu ent¬
fernen.

H. Lampe.

ZimMMemg.
Dienstag den 28. Januar d. I.

nachmittags 2l4 - Uhr
sollen in -Schulß's Wirtshause in
Himmelreich

2 Läuferschweine
— einem andern abgepfändet —
öffentlich meistbietend gegen Bar:
Zahlung versteigert werden.

Hofm eister . Gerichtsvollzieher.

-jMNWttstchMIIg.
Montag den 27. Januar d. I.

nachmittags 2b->, Uhr
versteigere ich bei dem Landwirt
Albert Ehr . Jürgens in Bredde-
warden öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahlung:

1 rotbraunen Hengst. 1 dito
Stute . 6 schwarzbunte Milch
kühe , 1 do . 214jähr . Beest. 3
dito 1 '/ffähr . Beester, 4 do.
Kuhkälber . 1 do. Bullkalb und
1 Dreschmaschine mit Göpel.

_ Hofmeister . Gerichtsvollzieher .

ZimMrßeigemg.
Montag den 27 . Januar d. I.

nachmittags 4 Uhr
versteigere ich in Hinrichs Wirts-
Haufe in Minsen öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung —
einem andern abgepfändet — :

1 Hahn und 6 Hühner , 1 Blu¬
menständer , 1 Wandborte mit
Nippsachen, 2 Wandbilder , 1
Teppich, 1 Flurgarderobe . 1
Wanduhr sFreischwinger) . 1
Kaffeetischund verschiedene an¬
dere Sachen.
Hofmeister, Gerichtsvollzieher.

AersnWk RsztiM.
Zum 1 . Mai 1913 habe ich ein

im Hopfenzaun belegenes

Haus
zu, verkaufen oder zu vermieten.
, Jever . W. Albers.

Im Aufträge suche ich eine

Landstclle
Zur Größe von za. 3 bis 5 Matten
anzukaufen.

Heidmühle. Friß Haschen.

L-andhäusling Bernhard Böh-
ling in Schoost läßt

Montag den 18 . Wr . d . I.
mW . 1 Uhr beg.

in und bei feinem Hause:

1 zkitMe Kuh
— eingetragen im Herdbuch—,

s> fette -Amine,
W junge Wm und

1 HilljN.
10 000 Pfund Ml gewonnenes
Heu . 4000 Mund Dockenstroh,

3W0 Mund Haferstroh.
3000 Pfund Roggenfutterstroh.
10 000 Pfd . Steckrüben. 1000
Mund Pflanzkartoffeln . groß.
Posten Brennholz , gr . Haufen
Dünger , Dammhecken, 1 Frucht¬
weher . 2 Leitern . Karnmaschine.
1 Kochherd, 1 Kleiderschrank. 1
Wanduhr — antik — . Kom¬
mode ufw.

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch mich verkaufen.

Käufer lade freundlichst ein.

Zu obiger Auktion kön¬
nen noch Sachen zugebracht wer¬
den . Anmeldungen baldigst er¬
beten.

vklsnÄopff s I'vi'u-Liusno
isd neben Ltullinisr äas sicherst virtcencks nnck vortsilbLktsste DnnZennttel.

Herr Fritz Onken in Jever be¬
absichtigt wegen anderweitigen
Unternehmens seine beim Bahn-
Hofe Hierselbst belegene

bestehend aus einem vor einigen
Jahren neuerbauten Wohnhause
nebst schönem Stall , Garten und
der unmittelbar beim Hause bele-
genen , etwa 10 Matten großen
Weide , zum Antritt auf Mal
d. I . zu verkaufen.

Die Besitzung eignet sich für
einen Proprietär . Viehhändler
oder Milchhändler.

Auf Wunsch kann auch ein ge
trennter Verkauf ftattfinden.

Reflektanten - wollen sich ehe¬
stens mit mir in Verbindung

Jever. H . A . Meyer,
amtlicher Auktionator.

Sengwarden. Unter meiner
Nachweisungist eine

Milsliligsßellk
zum 1. Mai d. I . zu verkaufen.

Auf Wunsch können 3 Matten
Weideland in Pachtung übernom¬
men werden.

Friedr. AU.

Ziimbil-Maiis.
Frau Wwe . Türk in Will

helmshaoen hat mich beauftragt,
ihre in Cleverns direkt an der
Chaussee belegene . zurzeit von H.
Meppen bewohnte

BÄW,
' bestehend aus dem in gutem bau¬
lichen Zustande befindlichenWohn-
hause nebst großem Garten und

^ einem Acker -auf dem Voßlande.
mit Antritt auf den 1 . Mai 1913
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

! Termin habe ,ich angesetzt auf
! Sonnabend den 1 . Febr. 1813
' nachmittags 5 Uhr
in Ioh . Martens Gastwirkschaft
zu- Cleverns.

Es wird beabsichtigt, nur diesen
einen Verkaufstermin abzuHalten.

Kaufliebhaber werden einge
laden.

Jever . H. A . Meyer,
amtlicher Auktionator.

Die Herren Landwirte Redlef
Heiken und Bernhard Post zu
Schoost wollen- ihre von H. B.
Engelbarts zu Schoost Erben an
gekauften

ÄllnWc:
1 eine Landhäuslingsstelle zu

Schoost , bestehend aus Wohn¬
haus . Scheune und Garten,
groß 2,0425 Hektar,

2. ein Stück Moorland, belegen
bei Siebetshaus , groß 1 Hkt.
38 Ar 05 Qum . .

zum Antritt auf Mai 1913 durch
mich verkaufen . Reflektanten
wollen sich baldigst zum Zweck
eines Kaufabschlusses mit mir in
Verbindung fetzen.

Jever. ß . A. Meyer,
amtlicher Auktionator.

MM Hos in WM.
154 Morgen - Acker . Wiesen und
Weiden , gute Gebäude mit vollem
Inventar . 2 Pferden . 14 Kühen.
30 Schweinen , für 48 000 Mk. bei
kl . Anzahl , zu verkfn.

I . Höppner . Altona.
_ Schulterblatt 10.

Junge hochtragende Kuh zu
verkaufen.

Gastwirt Bundkiel.
Knyphaufen.

Siddernhausen . Zum Verkauf
der dem Herrn - Landg-ebräucher
Menno Renken , Addernhau -sen.
gehörenden

bestehend aus:
1. dem neuen Wohnhause nebst

Stall , Ackerland und Weide¬
land zur Größe von 1 Hektar
49 Ar 27 Qum . .

2. einer Weide zur Größe von
81 Ar 19 Qum . (die Weide
liegt direkt- an der projektier
ten Chaussee Addernhgufen-
Cleverns ) .

3. einem Stück Ackerland, bele¬
gen- zu Moorwarfen , zur
Größe von 1 Hektar 16 Ar
30 Qum . .

4. einer Weide , belegen im
Moor lande , zur Größe von 2
Hektar 34 Ar 57 Qu -m. , —
diese Weide ist mit Kleierde
überfahren und daher aller¬
bester Bonität —,

ist zweiter Termin angesetzt auf
Sonnabend den 1 . Febr. 1913

abends 7 Uhr
in Edens Gast-Haufe Zum grünen
Wald.

Kaufliebhaber lade freundlichst
ein mit dem Bemerken , daß die
Stelle sowohl im ganzen als auch
getrennt zu-m Aufsätze gelangen
soll.
Sande . Ioh . Gädeken,

Akt.

Gesucht zum 1 . April für ein
Delikateß-Geschäst ein nettes jung.

Mädchen
nicht unter 18 Jahren . Offert, u.
A . B . 30 an die Erpel, , d . Bl.

Gesucht für meine Weidewirt¬
schaft aus Mai ein

Knecht.
Suddens b . Jever . F . Weers.

Gesucht zu Ostern ein

Mglerlthrliiig.
Schottens . Wilh . Schüft.i,
Gesucht zum 1 . Mai 1913 ein

junges Mädchen
gegen Gehalt bei Familienanschluß.
Landeswarfen . Frau C. Popken.

Gesucht zum 5 . Februar oder
später ein junger

Bäckergeselle.
Hooksiel . Ioh . Ulfers.
Zum nächsten Mai suche ein

jüngeres7
^ .

Leichte Stellung.
Bahnhofstr . L. Thomßen.

ohne Kopf u. Gräten,

NÄH
6l

Habe die

in meinem Hause zum 1 . Mai
noch zu vermieten.

Frau 2 . G. Folkers Wwe.
Hopfenzaun 160.
Zum Decken empfehle meinen

Nrmikiikdtt.
_ Kalkmann, Schlachte.

3 gut erhaltene Ackerwagen so¬
wie 7 Rollwagen verschiedener
Tragkraft zu verkaufen.

Gebr . Hinrichs.
Rüstttngen . Arngaststr . 4—8.
Suche zwei Enterfohlen -Weiden

rn der Gegend von Sande.
Vitte um Angebot mit Preis¬

angabe.
Landwirt V . Damm.

Neßmergrode b . Nesse.
Zum 1 . Mai ein akkurates

Mädchen.
Frau Grete Hildebrand.

55

5, , 5

sämtliche Marinaden sind nur aus
frischen Heringen und feinsten

Zutaten bereitet,

U ff U
Will) . (Herdes.

Meine

Mllycr-Killrktjm
für Frühjahr und Sommer ist ein¬
getroffen und hatte dieselbe bei
Bedarf bestens empfohlen.
Förrien . Sophie Gerdes.

Einen großen massiv eich.
Klei- erschrank,

sehr gut erhalten, hat zu
verlausen.

H. Taddiken.
Jever , Prinzenallee.
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I kosten

^ ensssrst billiges Angebot : in

il!öö, >IKz — b >s 1 .20, , 10. .
l .85

gnnnisnlvn llamsn-liülkn
, , , , uv- lj s ui- Uiz)

15 — , Msc " , IZ . — , )6t2t I I .— , 7 St2t " , lO .— , )6t 2t ^

ungsnn . iiülsn von tlk j - di. I .s°.

ZMe -r-
Ko»/Mo«

i kosten kindcr -Lläntcl
von LIK . 5 . — nn

fackotts und Lläntel vo» Mir . 5 .— an,
kosinms von LIK . y .— an,

kostüm -köck « von LIK . 4 .— an,
Lapss von LIK . 7 . 7 z an , dnminimäntsl von LIK . 17 zg!
Llusvn , scbvvar2 , woiss nnd karliig von 50 kkg. ^4

nnd kindor -kleidsr
von LIK . 2 . — an

LIK. anstatt
Tkeusssrst ttilligss Angebot: in

8erie I 8srie II
LIK . z . LIK. A .yo

Tasting- n . Jogoltncbscbnbo8erieV LIK .2.

Svkukrvnnvn
»Mll-IIOÄM MD
Oainen-8otinürstisfeI 8enie IV LIK. i

1 kosten klirre Tkoksrscbnbs a kaar LIK . 2 .50
1 kosten lange TLckerstisIel , anstatt LIK 18 — fot2t iz .Zo soweit
1 kosten balblangs Tkokerstielel , anstatt LIK . 12 .— fet2t 8 .50 Vorrat,

MS -, Jett- «. Ka«s- att«M -M §che
Oamen-kemdon , Vorder- und Tkcbsolscblnss mit bnksobsn 8ticker6ien I 05und kanguettsn von . LIK . z .— bis 1 .80 , 1 .65 I.
kisscn -kerüge mit kanguetts 80/80 cm a 8tück nur . LIK. 1 . 10
Oerstsnkorn-Hancltücbsr mit roter kante a ktrcl. . . LIK . 4 . — , z -65 , z .—
Oamast-Hanätücber a Dtrb . LIK . 8 . — bis 5 .— . 4 .50 , z .50 , z .zo.
krottier-Hanbtücber ä 8tück . . . 50 u . 85 kkg.

i> wsiss 110/110
iZZ

kür kcttbs2üg6
1 LItr. LIK

15/160 120 ' izo
1 .60

140 cm breit
: .zo

izo/165 cm
z .25 LIK.

160 cm breit
1 . 20 1 .65 1 .75 i .yo 1 . 25 , i .zz , b . 2 .50

Halbleinen, 80 cm breit, kür Herrsnbsmclen a LItr. 58 kkg.
Hsmäentucbs , 80 cm breit , ä LItr, 52 , z8 , 45 bis 70 kl.

UnlSNLVUg«
kormal-ksrrsn -IIemdsn

LIK . 2 75 2 . 10 bis
Llormal -I)amen-/sacksn

von y8 kkg. an
Zekütterts Hosen von LIK . 1 .80 bis z .—

iZ5
ÄS I

l4 ! si0sns1oi1s
Ilauskleiberstotte v. 48 kkg. bis z LIK .,
reinwollene kleiderstokks,

geeignet kür konkirmations- uncl
krükungs-kleider , moderne 8acben.

a LItr. 95 kkg., 1 .20 bis 2 LIK ._

1 kosten

James- M Kmea-
Äe- Mch/me

1rum knssucben a 8tüek nur

lösten Wrm
a 8tück 50

llsmsn -künlel
- kartie — . a 8tück 70 k!j

Kvsvvsilsn a 8tück 50

6 VSÜ Sei Ziel/e
.

Ks - EchW.

MhemijÄIiitze
Seiie !ü !» eljl»iullliniz
Dienstag de« 4 Webr. d . I.

abends 9 Uhr im Erbgroßherzog.
Tagesordnung:

1 . Besprechung über den Aus¬
tritt des Vorsitzenden aus dem
Verein.

2 . Deutsches Turnfest.
Das Turnen fällt aus.

Der Turnrat.

Kriezeritttii
WEH«.

Fm des MlillstM
öl. Lj. des SOls

Montag den 27 . Januar abends
7 Uhr im Vereinslokal (H . Buns)
unter gütiger Mitwirkung der

Liedertafel.

KsMt, KchnH,
Aufführungen und Aull.
Zur Aufführung gelangt:

Kmlmd Zkmuln.
Schwank in 3 Akten

von Paul R . Lehnhard.
Hierzu ladet ein

der Vorstand.

Der alljährliche im Februar stattfindende

WIMMmW
zil Zes«.

Nächste Hebung Montag den
27 . Januar . -Restanten werden
erinnert . Rost.

Arche SaisM- Ameckils
beginnt in diesem Jahre bereits

Montag den27. Januar
und dauert zwei Wochen.

Alle Artikel meines großen Lagers werden zu solch billigen Preisen
verkauft , wie solche im regulären Geschäftsverkehr weder angängig noch üblich sind.

Jever. A. Mendelsohn.

r
.

ÜM !>W WM A Im
Wwseir «m28 . ZW» 1S13 sdmäs S llkr

M großen 8ssle äee Nourerlllsmes.
MsIUvtr » LUS (Violine) :

ksetboven , Homan^e k-clnr, krucb , Konrerl A-moll,
kaäre Llarlini , ^ .nclantino , Huba ^ , Lsärcla

U. (6 eSLN § ) :
TKrie von Hossini, kieäer von 8cbnbsrt, Llo ^ art , Li^et,
kis ^t , LVolk.

.L.m Ulavier Herr Organist LvUmiai.
8tein ^vav - blugel aus clem kager des Herrn Hoüiekerantsn
Hsrm. Kabns in kremen.

karten ?n 2 nncl 1 LIK . , 8cbülerkarten 211 60 klg . , sind in
fever bei Herrn 8trnck und in der kabnboksivirtscbakt , in LVitt-
mund im kremsr 8cblüssel 211 baben.

Die auswärtigen LIitglieder und Abonnenten srbaltsn ibre
karten an der kasss.

ktsvk asm Nonrsnl« kim aiv NvNLvnIbvsuvken
ZE

" D » nrNnÄnroksn.

Kriezmerck
TmLel.

Donnerstag den 30. Januar
bei Gastwirt Reuter zur

Am des « Magss
öi . Ms. des Kaisers

AlWniP« «iid KN.
— Anfang 6K 2 Uhr. —

Hierzu laden ein
G . Reuter . d. V.

HröKrtSMz §r -. t.
Statt Ansage.

Der Geburt eines kräftig^
Jungen - erfreuten sich

H. Gruben und Frau.
St . Joostergroden , 23. Jan . 1SÜA

VerlobMgsauzeige.
Ihre Verlobung beehren

auzuzeigen:

Ws fis ^W
Kieänel» AMe.
Jever , im Januar 1913.

TsdesrmMMN.
Statt Karte « .

! Gestern abeNd entschlief satz
i nach schwerem Leiden unser lieb«
) Vater , Schwieger- und Großvater
j Bruder , Schwager und Onkel

! Msr C. IsftB
>im fast vollendeten 78. Lebe^
ijahre.

Dieses zeigen tief betrübt an
die Hinterbliebenen.

Jever , Norden , Newyork,
Duisburg , Nordenham , BerN

Die Beerdigung wird
näher bekarrnr gegeben.

BMhverßlhttNgsgeseWllst für
Gebilde in her HerrsW zener.

B . a. G.
Brandkassenanlage für Gebäude

wird Kaufmann B . Eden , Oldorf,
Mittwoch den 29 . ds . Mts.
abends von 6 bis 8 Uhr für mich
in seinem Hause heben.

G . M . Behrens , Dept.

Statt Ansage.
Heute abend entschlief an

tersschwäche unser lieber Bant
Groß- und Urgroßvater,

der frühere Kapitän

Johann Peekeil
im gesegneten Alter von fast ^
Jahren.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Angehörigen.

Carolinensiel, den 24 . Jan .
'

Beerdigung : Mittwoch, 29.
vormittags 11 Uhr. _

Kernsvrecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur : Gerh . Wettermann , Jever. Hierzu ei» 2. Blatt.
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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Nbounementspreis pro Quartal 2 ./iS. Alle Postanstaltea nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Pekitzelle oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Druck und Verlag von C. L. MettckerL Sohne in Jever.

Jeverlandische Nachrichten
8« tW Le« U. Zllimr M ly. Jahrgmiz.

Zweites Hiatt

»>

Aus -m Grsßhkysztm.
Fever. 25. Januar.

* Aus das Singvereinskonzert am nächsten Mitt¬
woch sei hiermit nochmals h-ingewiesen . Wer die Ge¬
legenheit hatte , die Solistin des Abends , Frl . A. Willich
aus Berlin , die einer bekannten Oldenburger Familie
entstammt und ihre Ausbildung in Hamburg und Ber¬
lin (bei Prof . EberhardiA vollendete . zu hören , der ist
entzückt von ihrem fein empfundenen Vortrag und ihrer
guten Technik . So bot sich vor Jahresfrist die Möglich¬
keit, Frl . Willich in einem Konzert kennen zu lernen,
das sie zusammen mit der gefeierten Kammersängerin
Dora Woran in Barel gab . Damals herrschte in Varel
allgemeine Anerkennung auch für das Violinspiel von
Frl . Willich. Es steht zu erwarten , datz sie auch bei uns
in Jever denselben glänzenden Eindruck hervorruft . —
Nach dem Konzert findet das diesjährige Tanzlrünzchen
des Singvereins statt , wozu alle Konzertbesucher, auch
Nick-tMitglieder , freundlichst eingeladen sind.

* Am 28. Februar veranstalten die hiesigen Eisen-,
bahner im Schützen -Hof ein Winterfest, bestehend aus
Aufführungen und Ball . Schon setzt trifft ein Ausschutz
Vorbereitungen , so das ? das Fest wie in den Vorfahren
in allen Teilen ein recht schönes zu werden verspricht.

Wie wir hören , ist der Gasthof Zum roten
Löwen mit Antritt zum 1 . April an den Landwirt A.
Bargen aus Roffhausen verkauft worden.

'Z Gendarmerie -Personalien . Zum 1 . Mai ist der
Gendarmerie -Wachtmeister Behrends von Hohenkirchen
nach Dedesdorf und der Futzgendarm Ra -risch von Rüst¬
ringen nach Hohenkirchenversetzt.

Verpachtung . Fm Hotel zum schwarzen Adler
wurden gestern einige zum 1 . Mai aus der Pacht fallendc
Krongutsländereien und das sogenannte Conrektors-
Dienstland auf 6 Fahre verpachtet und Mar Parzellen
144 und 145, groß 3 Hektar 49 Ar 40 Qum . gleich za.
7 Matten , pro Hektar und Fahr für 115 ttt an G . Nie-
niets , Kleidung .

' Parzelle 125. g-rotz 94 Ar 4 Qum . gleich
za . 2 Matten , pro Hektar und Fahr für 170 an H.
Sternberg , Fever : Parzelle 124, grotz 1 Hektar 58 Ar
96 Qum . gleich za. 3 Matten , pro Hektar und Fahr für
145 W an W . Lhristophers , Fever : Parzellen 127 und
126 . gvotz 2 Hektar 5 Ar 71 Qum . gleich za. 5 Matten
pro Hektar und Fahr an demselben : Parzelle 122, grotz
1 Hektar 53 Ar 74 Qum . . gleich za . 3 Matten , pro Hek¬
tar und Fahr für 126 an H . Starnberg , Fever.

'ff Hohenkirchen. 24. Fan . Die Einführung der
neu gewählten vier Kirchenältesten : Proprietär Fr.
Mammen , Landwirt Peter Meenen , Altgarmssiel.
SchuhmachermeisterDiedrich Eiters . Friederikensiel , und
Landwirt Adolf Serken , Wayens , in ihr Amt findet
Sonntag den 26. Fanuar im Gottesdienste hier statt.

Rüstringen. 24. Fan . Fn einer Wirtschaft an
der Vörsenstratze erschien ein achtjähriger Knabe . Als
er die Wirtin in dem Raum erblickte , bat er sich einen
leeren Zigarrenkasten aus . den er auch erhielt . Er ver¬
steckte denselben drautzen und wartete ab . bis die Wirtin
sich aus dem Zimmer entfernt hatte . Dann betrat er
dasselbe wieder , tat einen tiefen Griff in die Laden-
kasse und machte sich davon . Die Tat wurde sedoch gleich
bemerkt, und ein nacheilender Matrose nahm dem Klei¬
nen die entwendete Summe . 8 -4t . wieder ab . — Herr
Schlächtermeister Hemken erhielt aus dem Ammerlande
einen seiten Ochsen geliefert , der 2600 Pfund wog. 100
Pfund wurden mit 56 -N bezahlt . — Der Rüstringer
Lehrergesangverein macht am 15. Februar eine Kohl-
iahrt nach Faderberg.* Oldenburg . 24. Fan . Die Posträuber von Stein
selb sind am letzten Sonnabend in Labes i . Pomin . ge¬
fasst worden . Am Sonnabend erschien im Kreishause
Zu Labes ein junger Mann und bot dem Kreisboten
Lawrenz Marken zum Verkauf au . Er gab au . dir
Marken von seinem Vater übersandt bekommenzu haben,
und da ihm seine Barmittel ausgegangen wären , wollte
er sich aus diese Weise solche verschaffen!. Lawrenz
schöpfte sedoch Verdacht und machte hiervon der Polizei
Mitteilung . Ein Polizeibeamter -erschien darauf im

Kreishause und verhaftete den Markenverkäufer und
einen Komplizen in einem hiesigen Gasthofe. Bei der
Durchsuchung- der beiden wurde eine gr-otze Menge von
verschiedenen Marken , auch Versicherungs- und Wechsel
stempelmarken gesunden.

- Vutjadingen . 24. Fanuar . l Wieder Maul - und
Klauenseuche in VntjadingenZ Unter dem Viehbo
stände des Landwirts Georg Müller in Burggroden bei
Tossens ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.
Es sind bisher 18 Tiere an der Seuche erkrankt. Heute
weilte auch der Landesobertierarzt Dr . Greve-Oldenburg
auf dem Müllerschen Gehöft, um an Ort und Stelle mit
dem Amtstierarzt Veterinärrat Brügmann die erfor¬
derlichen Matznahmen zur Verhütung der Weit .'wer
breitung zu treffen . sB . Z .>

" Stad - und Butjadingerland. Heute kaufen die
SchweineMotzhandlungen und Händler am liebsten gar
keine Schweine , da das Geschäft augenblicklich seht
schlecht ist . Der Preis für 100 Pfund Lebendgewicht ist
56 bis 58 das ist ein Preissturz - von 6 bis 8 -N . —
Aller Wahrscheinlichkeit nach gehen die Preise für fette
Schweine noch weiter herunter.

" Burhaversiel. Herrn Hugo Ackermann hier wur¬
den vor einiger Zeit 600 -N für ein acht Monate altes
Kuhkalb geboten-, ohne datz derselbe den! Zuschlag er¬
teilte . Gewitz ein selten hoher Preis . Das Kalb ent¬
stammt einer selten schönen Kuh . die A. vor zwei Fahren
von Herrn H . Gr-aVe-Waddensersiel erwarb . Fm Früh-
fahr vorigen Fahr -es verkaufte A. ein Bullkalb von der¬
selben Kuh an Herrn Wilh . Lüertzen-Grotzwürden. den
fetzigen StierMmanuel , der im Herbst mit 7 Stimmen
angekört wurde und für welchen schon! ZffOO -K geboten
wurden.

Aus Len UMarMten.
'' Bremen. 24. Fanuar . Die Beraubung der Gold

sendung. die am 12. November v. F . durch den Credit
Lyonnais mit dem Argodampser Schwalbe von London
nach Alexandrien ! expediert worden ist, bildet noch immer
den Gegenstand einer eifrig betriebenen Untersuchung.
Auf Veranlassung der englischen Versicherungsgesell--
schast Lloyd , die den Fnhali der beiden von den Dieben
nach der Beraubung mit Blei gefüllten Eoldkisten im
Werte von reichlich 200 000 -N hat ersetzen müssen , ist
ein englischer Detektiv aus London in Bremen einge¬
troffen . um von hier aus Nachforschungennach den aus
dem Kontinent vermuteten Tätern anzustellen. Die
Goldsendung ist damals nach ihrer Landung in Bremer¬
haven per Bahn über München und Salzburg nach
Triest geschafft und dort an Bord des Dampfers Helonan
des Oesterreichischen Lloyd verladen worden . Fn Salz¬
burg hat der Transport einen dreistündigen Aufenthalt
gehabt , der sehr wohl zur Vornahme des Tausches hat
benutzt werden können. Für Ermittelung der Täter ist
von Lloyds die hohe Belohnung von 10 000 ausge¬
setzt worden.

ümuWrs.
- Hamburg . 23 . Fan . Heute morgen wurde in der

Koppel 3 eine vorzüglich eingerichtete Werkstatt einer
Falschmünzerbande ausgehoben. Die Polizei verhaftete
hierbei die Führer der Bande , den- Mechaniker Füller
und den Maurer Leschke. Die Bande hatte in letzter
Zeit falsche Einmark - . Zweimark - und Dreimarkstücke in
-den Betkehr gebracht, deren Unechtheit schwer zu er¬
kennen- war.

-- Kassel, 23 . Fanuar . Als der Militärposten vor
dem hiesigen Artillerie -Laboratorium eine Anzahl spie¬
lender Kinder verscheuchte , zog ein llsähriger Knabe
einen scharf geladenen Revolver und gab- einen Schutz
auf den Posten ab . Wie durch ein Wunder entging der
Soldat dem Tode, da die Kugel ihr Ziel verfehlte und
dicht am Kopfe des Soldaten vorbeisauste. Der fug-end¬
liche Revolverheld wurde festgenommen.

" Hagen. 23. Fan . Fnfolge der starken Schnee¬
schmelze im Sauerland führen die Ruhr und ihre Neben¬
flüsse starkes Hochwasser . Nach einer Meldung aus

Duisburg ist das Niederungsgebiet der Mündung total
überflutet . Die Lahn ist ebenfalls seit gestern um nahe¬
zu zwei Meter gestiegen,

- Eine aufsehenerregende Freisprechung ist vor dem
Schwurgericht in München erfolgt . Der 30 Fahre alt»
Musiker Karl Maier , dev im Rausch auf dem OktoberfesL
einen Möbeltransporreur durch einen Messerstich tödlich
verletzt hat . wurde von der Anklage wegen Körperver¬
letzung mit tödlichem Ausgange , unter Verneinung!
sämtlicher Schuldfragen- freigesprochen.

" Paris , 24. Fanuar . Wie aus Grenoble gemeld -ei
wird , ging oberhalb der Ortschaft Allemond eine La¬
wine nieder und verschüttete einen Bauplatz . Zwei Ar«
beiter wurden gelötet , fünf andere sind schwer verletzt
worden !.

'' Eine halbe Million Mark unterschlagen . Fn dev
tschechischen Vor-schutzka-sse von Ledetsch wurden nach dem
Selbstmord ihres Direktors Katzer . Unterschlagungen in
einer Höhe von einer halben Million Mark aufgedeckt.

" Eine Mädchenhändlerinverhaftet. Eine elegant
auftretende Mädchenhändlerin -, die versucht hatte , ein-
Verkäuferin in Ems nach dem Auslande zu verschleppen,
wurde am Mittwoch durch Beamte der Koblenzer Kri¬
minalpolizei verhaftet,

- Der schwedische Friedensverein schlägt den Milli¬
ardär Carnegie für den Nobel-Friedenspreis vor.

La Paz . 23. Fanuar . Die Sammlung für di«
deutsche Naiionalflugsp -ende hat hier 10 732 ergeben.
— Wackere Ausländsdeutsche!

" Mac Kinley . 24 . Fanuar . Hier ist eine Fabrik
landwirtschaftlicher Maschinen zusammengestürzt. Die
Trümmer durchbrachen die Wände eines benachbarten
Kaufhauses und- brachten« auch dieses zum Einsturz . Die
Ruinen des Kaufhauses gerieten in Brand . Fn der
Fabrik wurden acht Menschen getötet und 15 verletzt.

Jugendheim in Jener.
Zum Geburtslage unseres Kaisers.

Sonntag den- 26. Fanuar nachmittags 5.30 Uhr
Montag den 27. Fanuar nachmittags 4 Uhr

Kaiser Wilhelm II. imd die Hchemollnn.
sFarbige Lichtbilder von Liesegang-Düsseldorf. ')

1 . Kurfürsten und Könige bis 1876.
2 . Die Hohenzollern aus dem Kaiserthron.

3. Aus der Zeit Kaiser Wilhelms II.
»

Eintrittsgeld 20 L . Schüler und Schülerinnen 10 L.

Spielplan des Erotzherzoglichen Theaters in Oldenburg.
Sonntag . 26 . Fanuar : 62. Vorst, im Ab . Freiplätze

haben keine Gülttgkett . Novität ! Zum erstenmal:
Die Dame in Rot . Operette in drei Akten von F.
Brammer und A . Erünwald.
berg . Anfang 7 Uhr.

Musik von R . Winter-

Eine frühe und reichliche Kopfdüngung ist in diesem
Fahre für die Wintersaaten unbedingt erforderlich.
Treffend wird dieses in dem unserer heutigen - Nummer
beiliegenden Flugblatte „Die Notwendigkeit der Kopf¬
düngung " an Hand von Abbildungen gezeigt. Die in¬
teressanten Ausführungen wird sich feder rechnende
Landwirt zu eigen machen und nicht zögern, seinen Be¬
darf für die Kopfdüngung unverzüglich einzukausen. da¬
mit bei Eintritt geeigneter Witterung die Kopfdüngung
ohne Verzögerung vorgenommen werden kann.

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt eine
sonderbeilage bei-, für die wohl in weiten Kreisen Fn-
teresse vorausgesetzt werden darf . Gibt es doch mehr
Bruchleidende, als gemeinhin angenommen wird . Das
Vruchheilverfahrender Or. inecl . Colemanschen Bruchs
Heil-Anstalten ist seit Fahren erprobt und hat sich in!
vielen tausenden Fällen bewährt , wie zahlreiche Aner¬
kennungen beweisen. Die gesantten I )r . mecl . Coleman¬
schen Vruch-Heil -Anstalten stehen unter ! Leitung prakti¬
scher Aerzte und verbürgen darum eine sachkundigeund
sorgfältige Behandlung.

Oil
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ÄMlitzk MzeiW.
Eroßherzogliches Amt Jever.

Jever , 22 . Januar 1913.

W »1Wl ßslMlaiis.
Im Staatsforftrevier Upjever sollen

Freitag den 31. Janr . d . I.
öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kauft werden im Forstort Brauner¬
berg, Papentun und Neukamp:
Eiche « : 2,39 km Stämme, Nutz-

und Werkholz,
34,06 km Stangen -,
Pfahl - und Rickelholz,
31,66 km Derbbrenn-
hoh;

Buche « : 69,05 km desgleichen,
9,00 km Reisig;

Fichten : 14,51 kmStämme, Bau-
und Nutzholz,
28,73 km — 1404 Stan¬
gen, Latten , Leiterbäu¬
me , Rickelholz , Bohnen¬
stangen,
11,70 km Brennholz.

Anfang 91/2 Uhr bei der Holz¬
wärterwohnung im Papentun.

I . V. : Werner.

mode, 1 eis. Bettstelle, Tische
und Stühle , verschiedene Manns¬
kleidungsstücke , Ober- und Unter¬
bett usw.

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft werden.

Käufer werden gebeten, pünktlich
10 Uhr beim alten Spritzenhaus¬
platz zu erscheinen.

Schortens , 23 . Januar 1913.
G . Gerdes, G .-V.

Vermischte Allzeige«.
Herr Viehhändler Joseph S.

Altgenug aus Norden läßt

Mmlag dm 28. Zan« 13.
Mlhni . IHl

in Metjengerdes Gasthof am
Bahnhofe Hierselbst öffentlich meist¬
bietend auf geraume Zahlungsfrist
verkaufen:

MolW MMsWIHe
Wog dm MtwMats

nnd dm MM
Donnerstag den 30 . Januar
nachm . 6 Uhr im Rathause.

' Tagesordnung:

M MWMistelW -l.
H . Lampe.

Stadtmagistrat.
Jever , 24. Januar 1913.

Für das Elektrizitätswerk ist die
Kohlenlieferung für das Jahr
Mai 1913/14 zu vergeben.

Es werden gebraucht ungefähr
40 Waggon Bismarckstück¬

kohlen und
40 Waggon Zeche Blumen¬

thal.
Offerten werden bis zum 1 . Febr.

d . I . entgegengenommen. Be¬
dingungen liegen im Rathause
aus.

I . V. : H. Lampe.

NM
.

W-
gklalbte KW lind einige

lkkgenüe W«.
Kaufliebhaber werden eingeladen.
Zw«. M. II. MW«.

Schulvorstand.
Jever , 23 . Jan . 1913.

Die Lieferung von 52 lfd. Meter
Garderobenleisten, 2 Lehrerpulten,
30 viersitzigen Schulbänken, 2
Wandtafeln , 2 dreistufigen Tritten
soll in Submission vergeben werden.

Die Unterlagen liegen vom
24. d . Mts . in der Registratur des
Rathauses aus .s

Verschlossene Angebote sind bis
1 . Februar d . I . mittags 12 Uhr
daselbst abzugeben.

H. Lampe.

GeWMöMche-

sklldNNtMlhllW.
Montag , 27 . Januar d. Js .,

vormittags 10 Uhr
sollen auf dem alten Spritzen¬
hausplatz

1 Eiche und 4 andere Bäume,
sowie alte Pfähle,

ferner beim Armenarbeitshaus
2 2tür . Kleiderschränke , 1 Kom-

Ni - Auktion.
Herr Landw . Joh . Janssen zu

Schenum läßt

Domwtog dm 8«. Zon . M
MW »Hin. I Hl mW.
durch mich öffentlich auf Zahlungs¬
frist versteigern:

M NM« »
Eichenftämme,

M Umern
Buchenstämme

sowie

Wli- n.NiWMiWr.
Das Holz ist guter Qualität , die

Abfuhr ist leicht.
Kaufliebhaber werden mit der

Bitte um pünktliches Erscheinen
freundlichst eingeladen.
Jever. W. ASbers.

Gnt Kloster bei Schortens.
Herr Gutsbesitzer W . Ehrentraut
in Hawighorst läßt

MW dm 21 Zmmr ds . Zs.
mWwgs I Hl mW.

auf seinem Gute Kloster öffentlich
meistbietendmit Zahlungsfrist durch
mich verkaufen:

za . 30V Nummern
Kiefern- und Fichten-
Damm- und Richel-
hol;,
za . 1VV Nummern Ei¬
chen - und Birken-
Vrennholz.

Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß das in diesem Jahre
zu verkaufendeHolz von besonders
guter Qualität und bequem ab¬
zufahren ist.

Kaufliebhaber werden eingeladen
mit der Bitte , pünktlich zu erschei¬
nen, damit der Verkauf an einem
Tage beendet werden kann.

Jever , 1913 Januar 20.

Lrich Alben , Kpextir.

MWWiN NilWl
in WMig -hlWil.

20 Minuten von der Stadt,
direkt an der Chaussee, arron¬
diert und isoliert belegenes
Weidegut , groß 100 Morgen,
davon größtenteils gute Weiden
und zweischnittige Wiesen , soll
sofort auseinandersetzungs¬
halber für 48000 Mk- bei 8- bis
10000 Mk. Anzahlung verkauft
werden Kirchen und Schulen
beider Konfessionen sind leicht
zu erreichen . Näheres kostenfrei
durch Richard Selk , Neumünster,
Rendsburgerste . 3, Teleph . 822.

Hch -Beckuf.
Die Fortsetzung des Holzver¬

kaufes in Barkel in den Ge¬
hölzen des Herrn Gutsbesitzers
Plagge findet statt

NiltWtz S. A . M . M
NlHlN . ! !W .

Es kommen zum Verkaufe:
allerlei Nutz und Brenn
Holz, worunter namentlich
schwere Eichen , Buchen,
Fuhren - und Tannen¬
stämme , auch mehrere
Haufen allerbestes Richel

Holz.
Kaufliebhaber ladet ein

Joh . Gädeken,
VM vk. Auktionator.
Der Handelsmann H. I . Lubi-

nus in Coldewei, Gemeinde Fed¬
derwarden, beabsichtigt seine das.
belegene

bestehend aus einem geräumigen
Hause mit Stall und Gartengrün¬
den, mit Antritt nach Vereinbarung
zu verkaufen. Die Stelle eignet
sich besonders für einen Gemüse¬
händler oder für einen Milch¬
händler . Die Kaufbedingungen
sind günstig gestellt , auch genügt
eine kleine Anzahlung .!

Reflektanten werden gebeten, sich
in den nächsten Tagen bei mir
einzufinden.

MHM. Was M«s.
Zu verkaufen

6- bis 7000 Pfund beste

Wintergerste,
30- bis 40000 Pfd . recht guten

Hafer,
sowie 20000 Pfund harte

Bohnen.
Besichtigung am Ort ; Proben

werden nicht versandt.
Landeswarfen . T . Janßen.

Verkauf
eines Gasthofes.

Schweewarden - Blexen . Der
Gastwirt Wilh . Röbe » in Tos¬
sens hat mich beauftragt , wegen
anderweitigerUnternehmung seinen
daselbst belegenen

Osskkof

Zu belegen zum April oder
Mai auf sichere Landhypothek
30000 Mark, 15 000 MaU und
5000 Mark.
Hohenkirchen . J .F .Detniers.

4- bis 5000 Mk. auf absolut
sichere 2 . Hypothek anzuleihen ge¬
sucht. Gefl. Offerten erbeten unter
Rüstringen Nr . 3 an die Expedit,
ds . Bl.

zum Antritt 1 . Mai 1913 unter
der Hand zu verkaufen.

Die Besitzung, an vorzüglicher
Lage belegen und die bedeutendste
im Orte , besteht aus dem gut er¬
haltenen , zum Betriebe der Gast¬
wirtschaft geräumigen Geschäfts-
Hause , enthaltend große Gest¬
und Klubrimmer , großen,
schönen Saal , mehrere Logis¬
zimmer , Stall und sehr gro¬
ßem und vorzüglichem Lust - ,
Obst- « nd Gemüsegarten zur
Gesamtgröße von 53 Ar 89 Qua¬
dratmeter

In dem vorgedachten Verkaufs¬
objekte wird die Gastwirtschaftnach¬
weislich mit allerbestem Erfolge
betrieben und ist der jährliche Um¬
satz ganz bedeutend, auch ist das¬
selbe das Vereinslokal sämtlicher
dort im Orte bestehenden Vereine,
und werden ausnahmsweise fast
sämtliche Vereinsfeste und Ver¬
sammlungen usw. dort abgehalten,
ebenso finden die monatlichen
Sprechtage des Großherzoglichen
Amtsgerichts dort statt.

Die Entwicklung des Ortes Tos¬
sens als Seebad steigert sich von
Jahr zu Jahr und wurde derselbe
im Jahre 1912 bereits von zirka
2000 Fremden als Bad und Luft¬
kurort besucht.

Der Ankauf der Besitzung ist mit
Recht zu empfehlen, auch kann der
bedeutende Umsatz buchstäblich nach¬
gewiesen werden.

Bemerkt wird noch , daß in dem
Verkaufsobjekte eine neue Gaslicht-
anlage sich befindet.

Einem tüchtigen und fixen Ge¬
schäftsmann, welcher etwas Kapital
besitzt, bietet sich hier zur Erwerbung
eines bedeutenden Geschäftes eine
vorzügliche , sichere Existenzstelle.

Das zum Betriebe der Gastwirt¬
schaft vorhandene sämtliche Inven¬
tar kann Käufer mit übernehmen.

Der Kaufpreis ist mäßig gestellt
und kann derselbe außer einer An¬
zahlung gegen Uebernahme der
eingetragenen Hypotheken stehen
bleiben.

Mit dem Verkaufe beauftragt,
ersuche ich Reflektanten, ehestens
mit mir in Verbindung zu treten
und bemerke noch , daß ich zu jeder
weiteren unentgeltlichenAuskunsts¬
erteilung gerne bereit, auch zur
näheren Unterhandlung am
Sonmbend km1. Wrvar h . I.

Vchm1tG3VLW
im Gasthofe meines Auftraggebers
anwesend bin.

0 . k . Luolr.
Heu und Stroh
stets auf Lager.

St . Annentor. H. Janßen.
Zum 1 . Mai ds . Js . eine ge¬

räumige Arbeiterwohnung zu ver¬
mieten.

Jever . Fr . Tiaden.

MM. Wohnstube
nebst Schlafzimmer an 2 oder 3
Herren zu vermieten. Auf Wunsch
mit voller Pension . Rosenstr. 795.

MM - Illli! PklimWl
Soliman

- eckt für 5 Mk. Verkalber
werden nicht zugelaffen.

Aeeumerfiel. R. Lohe.

Der Landwirt Carl CoriM -i
zu Sillensteder-MühlenreHe W

MstU 1.
" °

mW . IW '
bei seiner Hofstelle an der ChaG
öffentlich auf Zahlungsfrist >,,,steigern:

msWenes Atz- tz
Brennholz , «MiM
W biß 3st Höne,
Hern, sowie,A bis h
Wes, teils geschlW
teils snf km Am,
Käufer werden eingeladen.

Sillenstede, 1913 Jan . 24.

amUAEGnaGr . HM . H«U
Fernsprecher406. Fernsprecher D

Aus Mai habe meine k
Oberwohnung an eine einzeln
Dame zu vermieten.

Wiefels. Lili Gerdes.
Habe auf Mai 1913, eventyik!

zum bel. Antritt , eine schöne P« s
wohnung zu verpachten.

O . R . Janßen , Schneidern ^ .
Hohenkirchen.

Verkaufe gute vom W
graf tragende Sich
fromm und zugfeft«

G. Cordes l
Hohenberge bei Varel

Kuhkalb,
reinfarbig und schwer, Hel
zu verkaufe « Heinr . Kuper

Rüstringen I , Ansgaristr .t
Tel . 229.

10 Ferkel zu verkaufen.
Berg bei Jever . I . Janßen.

Schöne Ferkel zu verkaufen
G. Tiack

Warfreihe bei Sillenstede.
Schöne Winterbirnen , Scheß

3 Mk., verkauft
Sophiengroden . H . Brörken.

Einige starkknochige , tiefe Zch
bullen , vorgemerkt, za. 1 Jahr s
anzukausen gesucht.

Feddw .-Groden . A. Popken.
Suche möglichst schwere, Febr«

bis Mitte März kalbende jüng «'
Kühe bei sof. Abnahme.

Feddw .-Grod . A. Popken

Kaufe fortwährend sei«
Schweine und fette Käthe
zu allerhöchsten Taget
preisen. Anmeldungener
bitte. Julius Levy

Jever , Schlofserstr^
Anznkaufe « gesucht .

Kühe, welche in 2 bis 3 MoE
kalben, bei sofortiger AbnaN
Bitte um baldige Offerten.

Jever . Marcus Grimbergs

IV-jahrige ZuchtbM
zu kaufen gesucht. Vitl
um Offerten.

Jever . Siegm . Levh

Rinder,
welche bis Mitte März kalbe'
2fi. bis 3 Jahre alt, Farbe eg
Abnahme in den ersten D>g
des Monats Februar , wünscht ",
zukaufen und bittet um Angeb"

Zen«. WI L3W
Bullen,

I 1/2 bis 2 Jahr alt, in guter E
Abnahme Anfang Februar , wE
anzukaufen und bittet um Änge"°

3eo«. WI W. ZoM



Auf Mai eine kleine.
W - H« u « g mit Gartcngrund
m vermieten . —^ Südergast 528. G . Soker.

Ml - M übkMVhUW
zu vermieten.

Jever. D . Evers.

Mm Sluiplch
zu verkaufen.

Groß-Ostiem.
Wwe . Meta Schröder.

""
Für ein Wohn- und Geschäfts-

haus an - bester Lage Wilhelms¬
havens wird sofort eine 2 . Hypo¬
thek von 20 000 Mk. von einem
prompten Zinszahler gesucht . Die¬
selbe ist absolut sicher, da noch
15000 Mark nachstehen . Gefl.
Ang . unter C . k . 200 an die Erp.
ds . Bl . erbeten.

Tischlrrholz!
Halten sehr großes Lager in

Tannen- und Kiefern-Brettern in
allen Stärken und Breiten zu den
billigsten Preisen.
DW . ß . L M . NM.

Gesucht zu Mai ein Dienst¬
mädchen von 16 bis 18 Jahren
und ein kleiner Knecht von 15
bis 16 Jahren.

Roffhausen. C . Bargen.

Lehrling
zu Ostern gesucht.

G . Langmack,
Klempnermeister u. Kupferschmied,

Hohenkirchen.
Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen.
Fedderwarden . A. Röver.
Gesucht zum 1 . Mai ein tüch¬

tiges Mädchen.
Frau Professor Happach.

Ochsenhammsweg 314.
Zum 1 . Mai ein ordentliches,

zuverlässiges

Mädchen
gesucht.

Jever , Lindenallee . Altmann.
Gesucht zum 1 . Mai eine Klein¬

magd für die Landwirtschaft.
Näh . b .J .Hinrichs , Mühlenstr .503a.

Suche auf sofort sowie zum
1 . Mai einen ordentlichen, zuver¬
lässigen Knecht . O . Hinrichs.

SL . Jooster-Groden.
Junges Mädchen gesucht zum

1 . Mai für meinen landw . Haus¬
halt.

Feddw .-Grod . Frau A. Popken.
Snche znm l . Mai ein ord.

Mädchen . Fra « P Kocniger.

Sisillllllk -Mlirtk fil Jener und Jenerland.
In der Versammlung der Obmänner am 19 . November 1912

war man allgemein davon überzeugt, daß es eine Ehrensache für
Stadt und Land sei, den Bau unsrer Warte bis zum 1 . April 1915,
dem 100. Geburtstage Bismarcks, zu vollenden . Es wurde darum
einstimmig folgender Beschluß gefaßt:

„Die am 19 . November 1912 im Lokale der Getreuen ver¬
sammelten Obmänner für den Bau einer Bismarckwarte sind der
Ansicht , daß in den einzelnen Gemeinden, überall in Stadt und
Land , noch wieder gesammelt werden müsse , um die Bausumme
zu erhalten, die zur Ausführung einer würdigen Warte nötig
ist. Jeder Obmann fühlt sich verpflichtet , mit Unterstützung an¬
derer Gemeindemitglieder eine möglichst große Summe zu sam¬
meln und bis zum 1 . Mai 1913 an den Kasseführer des Zen¬
tralkomitees einzusenden.

"
Indem das Zentralkomitee ergebenst bittet, auf die Aus¬

führung des obigen Beschlusses rechtzeitig bedacht nehmen zu wollen,
teilt es nachstehend ein Verzeichnis der jetzigen Obmänner mit:

Accum : Gemeindevorsteher W. A. Weerda-Langewerth.
Cleverns : Gemeindevorsteher Janssen. Fedderwarden : Landwirt
G . Andres . .Hohenkirchen : Proprietär Mammen . Middoge:
Gemeindevorsteher H . Gerdes-Fr .-Aug .-Groden , Landwirt Graalss und
Landwirt Fleßner daselbst . Minsen : Gemeindevorsteher Onnen-
Förrien . Oldorf : Gemeindevorsteher Groninger -Wilshausen . Pa¬
kens : Proprietär Sjuts -Hooksiel . Rüstringe » : Amtshauptmann
Ahlhorn , Fabrikbesitzer Stamm -Heppens , Gutsbesitzer W . Müller-
Antonshausen , Gutsbesitzer Lauts -Schaar . Sande : Landwirt Otten-
Sanderahm . Sandel : Pastor Schipper. Schortens : Gemeinde¬
vorsteher Gerdes . Sengwarden : Gastwirt Hellmerichs. Sillen¬
stede : Gemeindevorsteher Albers. St . Joost : Pastor Brunken.
Tettens : Landwirt Becker-Ussenhausen . Waddewarden : Landwirt
Hinrichs-Nenndors . Wangeroog : Gemeindevorsteher Wittenberg.
Wcstrum : Gemeindevorsteher Christians . Wiarden : Auktionator
Müller . Wiefels : Gemeindevorsteher Habben , Pastor Siemer.
Wüppels : Landwirt Reif-Fischhausen.

Jever , den 24. Januar 1913. Das Zentralkomitee:
vr . Minssen , Vorsitzender.

Bequem und rasch, nur durch Zusatz von Wasser, lassen sich mit

in Würfeln zu 10 Pfg . 2— 3 Teller wohlschmeckender Suppe Her¬
stellen. Sie enthalten bereits alles Erforderliche; man darf weder
Fleischbrühedazu verwenden , noch Salz hinzufügen . In frischer Ware
und großer Sortenauswuhi stets vorrätig bei

P . Körniger , Delikatessen , St . Annenstr. 104.

Kusstsnsn -AnkÜLvl
kilÜAS,

teste
kreise.

m kevvädrten OualitLten rm alten !
kreisen . kür Aeliskerte ketten
übsrnebmen rvir (Garantie.

Zperialität : Hiesige tlalkdanne

L Kvmmss ' s , «ZGVVP,
Wir Issssn oiokt rsissn.

Eingeführte Tabak- u. Zigarren-
Fabrik sucht auf 1 . April d . I.

einen jnnze« Mann
für Reise und Kontor.

ZeugnisabschriftennebstGehalts¬
ansprüchen erwünscht.

Offerten unter ,l . I
bef. Mglf Müsse, Berlin LO.

Kann auf Mai noch mehreren
Knechten und Mägden bei hohem
Lohn Stellen Nachweisen.

P . Bünting , Stellenvermittler.
St . Joost ._ _
Abhanden gekommen ist mir

mein Fahrrad Marke Rer Mittwoch
den 22 . Januar 1913 abends um
za . 9 Uhr vor dem Hause des
Kaufmanns Klock in Jever.

Wiederbringer oder Auskunst¬
geber erhält eine Belohnung.

Schortens , 24. Jan . 1913.
Heinrich Geldes

bei Joh . Memmen.
Verloren von Heidmühle über

Roffhausen nach Wilhelmshaven
eine Messing-Wagenkapsel.

Friedrich Harms.
Bohlswarfe.

Feinster Leckhonig» garant. rein,
Gläser » 2 Pfund 2,40 Mk . , Gläser 1 Pfd . 1,25 Mk.

Z« AlWW
empfehle ich zu billigsten Preisen:

Super Phosphat.

Ai»im . -ZMrBsOt,
ft sft Ailimmk
(gedarrt und gemahlen),

Pern-Gnano
(Füllhorn -Marke) ,

Chilesalpeter,
Kalkstickstosf,

Kalisalze,
Thomasmehl,
Kalkmergel,

Gehaltskontrolle der Oldenburg.
Versuchsstation.

Baldige Bestellung erbeten.

Missen unck Mvicksn
v̂irck

^ kamasmvkl

IN

als dewabrlsster mick billigster kbospborsaurectüiiger a»gsvvar >ckt.

Vsskss HSvksls
'Wir garantieren t'ür reines nnck vvii v̂ertiges Ibomasmebl nnck!
lisksrn ansscblissslicb in plombierten ksclcen , mit Lcbntrmarlcs s

nnä Oebaltsangabe verseben.

e G. w . h . L »vrlill SS.

» o.
6 . m . b . N.
llortmunil. IML

Fremde Hühner , welche ich in
neinem Garten antreffe, werden
zetötet.

Tettens . Wilh . U . Carstens.

peius (llLllvovsr).
Wegen Okksrts vvencks man sieb an bis bekannten Verkauks-

stellen oäer 6irskt an äie vorgenannten kirmenft

Vor- mincksi-vvs -' ligsi ' Msi ' v wii -6 gvwsi -nil -Mk
0 . IW 300.

Hä'
lieksrs icb unm kabrikpreise m . böcbstem Kabatt n . Oassa-Llcont!

cksvsr . Mid . NÜI886N , köllk !!

Der

Sse§EeMe »S
des Gesangvereins Orpheus,

in Gemeinschaft mit dem Gesang¬
verein Harmonia,

findet statt Donnerstag den 36.
Januar , bestehend in

Gesangvorträgen,
Aufführungen.

Nachher

«
-

SLS - L . .
Anfang der Gesanqvorträge usw.

präzise 7 ' /» Uhr.
Eintritt für Nichtmitglieder60 A.
Zum Besuch laden erg . ein

G. hellmerichs. der Vorstand.

MM . MMM « . Mittwoch den 29. Jan . d . I.
nachmittags 3 / , Uhr in Harms

Bahnhofshotel in Jever
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage.
2 . Geschäftsbericht für 1912.
3 . Vergütung an den Geschäfts¬

führer.
4 . Verkaufsvermittlung.
6 . Termin für Körung der weib¬

lichen Tiere.
6 . Verschiedenes.

G. Onnen , Vors.
Förrien , 21 . Jan . 1913.

hustet keiner mehr.
Paket 35 Pfg . nur in der

LLs'SML - V- L'GMS 'ZS.

Ff . Bückinge
Stück 6 Pfg -, bei Kisten billiger.

Emil Zantzen.

Dtzd . 40 ^Z, 60 F , 65 90

Wilh . Gerdts.

MWrlimi» MDm

Sonnabend den 1 . Februar
abends 8 Uhr

Versammlung
im Vereinslokal.

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten. Der Vorstand.

Konf. Anzüge,
schwarz u . farbig, Kleiderstoffe,

Röcke , Schürzen , Hemde.
Billige , feste Preise.

Neuende . Hugo Hespen. Habe Fernsprech -Anschlntz

empfiehlt

Kreme, 2 .80 u . 1,50 , Edelrveih-
Seife , 1,00 , 0,60, der Schöo-
Heits -Crems der eleg . Welt.
Nur echt von k-ranr Xukn , Kro-
nen-Parfüm , Nürnberg . Hier:
Eo .Heikes , Eiters Nachf.,Drog.

; erhalten.
j Jvk . I- smpv , Wein- und

Spirituosenhandlung,
Jever , Haus der Getreuen

Halts mich zum

WWN ll. MbsW
von Herrengarderoben sowie Auf¬
bügeln von Damen-Kostümen
bestens empfohlen.

Fr . Poppe , Schneider.
Jever , Siebenteufelstr . 22.

LUZHWE L-SMA
dlS Lll 40 Zaki-ov erdLltsu
4 moustl . äurok stLüri

^ LSprütte SisUung u!r>Vsr-
^ vsltzer , ..nuuKLküIn 'er us 'tv. Lu :'

Vütsru nsvv .iiaotl ^s v̂jessri.Likorclori
siirä kllr Lotiuî slä uuä ksuBiou
es.. 4Z0 >l. OöLunäs, Lll88ledtsvoI1s

LrutriiL Zorlsn
krosxekt MMn 20 kk. in

tilsoksttUeliss Isrdliüium
k̂ llkirtsr l.

Ueititlll . AckvmMW
der Dienstbotenvereintgung

8Md.
.

Habe

TkleBsllnschlü
urZter Nr . 4V9

erhalten.

Wtt . SÄM WM,
Bäckerei u . Konditorei.

8ksggs « loi » lL,
LkAMliMi ! !! l» WittmO.

Telephon Nr . 46.
AW" Sprechstunden in Jever,

Nencftrafts, jeden Dienstag
von 9 bis 1 Uhr.

K . 8eWUäeeker.
8VW.

ZahntechMr,
schräg gegenüber Metjengerder

Gafthos.
^ « pochst » 9—-1 und 2— 6 Uhr.
^ plllljst » . Sonntags von 9 bis
12 Uhr.



Mel- u»ä MirstiMAerMft.
ArsrvsM.

viekervnA woüvkertiFer Siinmansini -ioklungvn in jecker Vvlrard , einscbliesslicb Leppicb .: , ( -arclinen
Oeüoi-ationea in eillbeitticbei-, Aesebmacüvolier ^ .uskübrunA. blur Aeciiexene Verstalluv ^ bei nisäriAen , der
OuLÜtLt evtspreedenclev Lreissn . — Lesonckers maebe icb auk meine MS88IV goonbvllslsn Iflödvl guk-
mericsLm . Vvoi « UK » §1« >> - » »» Ich bitte um LesiclitiKuvArn einer Musteravsstellun^- >W «RR» LI USUI LUS, — Lranbo Ineierun ^ . — Litte meine 5 Lcbaukensterru

beachten.
Vorngsqusllv küo

Inventur -Ausverkauf
bis zum 29 . Januar.

Nur streng reelle, solide Ware. Einzelpaare
spottbillig.

Ein Posten Gummischuh « 1 bis 2 Mk.
Tokukmunonkuus

aovsi - . u . pvllol.

Liin^s
bnnclert
kieste.

27 . aisnusi » bis 4 . k^sbi -uso.

Ivacb deencleter vaAeranknabme
stellen nur grosse Losten IVare aller
^ ktsilnnZDn 2um ^ usverbank.

vis Lreise sincl rvvecbs Zrüncl-
liclrer Läumun^ Aanri

s«8§6rsewoknlied billig.

Lnuns L kvmmvi *s , ^ vvvn.

Siskutts ^ IW
aus frischer Sendung , als:

kil :» ! !»ni <»ri «Z« , 2 !1tr « i» vi »-IVukkvl » ,
Ulbert,Zlixvil

I ^vilbuiL K tl,
Urlinio,
Vvvraos,

! i :!» ^ . MiselsiLibZ,
^ r»1iriL8 -1Vniteie;

U. 8. U .
empfiehlt billigst

tl -nittprgiiei - ILttibeii.
Ik >0 »iis - HVu i t ein.

8 »I»i»v-AiiL88«,
HVukt«ltu8 «I»vir,

lioittpitt « !!.
Uvmsraävr I' ilie«

u . 8 . 1» .

E. Willms.

7 ui »nvsi »sin Siek «, »
SsirntukK darr 2 . Febvrrerv

im Vereinslokal Fr . Namken

Anfang 7 Uhr 59 Minuten.
Es laden freundl . ein

K . MMm . der Mein.

Eintrittskarten sind im Vereinslokal, bei
den Mitgliedern und an der Kasse zu haben.

SW- Maskengarderoben sind im Vereinslokal leih¬
weise zu haben.

S«»»» »»WWW»«»SLE>

SSI

Preisermäßigung
auf sämtliche gezeichneten , ange¬

fangenen und fertigen

kAiSsrdeile».
Frau Panline Drescher.

ZU WttllSg
in bester Qualität u . mit Gehalts¬

garantie :

. . , -
fein und grob gemahlen,- ... . -

^
Kicrtreiier , BuLnd.

Ia grobe Wenenkleie
und empfehle solche billigst.

Wilh. Miusseu.
Im

U - r>»
werden sämtliche

Schuhwaren
zu spottbilligen Preisen verkauft.

Echte Harburger n . russische

Gummischuhe
sehr billig. Ein Posten

KmmilijWe sir Innen
jedes Paar 1,90 Mk .,

für Herren 2,90 Mk.

1 . 14. N 8» M.
»Isvei », Suogski ».

Dienstag den 38 . Januar.
In unserem

Inoentnr-AiSoeckns
bietet sich Gelegenheit zu sehr billige « Einkäufen:

schwarze und farbige Paletots
jetzt 6,50, 7,60, 12,50, 16 , 18 , 22 Mk.,

ein Posten Kostümröcke,
gediegene Gebrauchs-Qualitäten , jetzt 15 , 13,50, 9,60, 6,75,

4,25 , 3,50 Mk
za. 500 Blusen in Seide , Tüll, Spachtel,

Sammet , Wolle und Velour
jetzt 14 , 12 , 9,50, 7D6, 4,50 , 2,75 , 1,25 Mk.,

ein Posten Velour und Kattun Blusen
zürn Ausfnchen jetzt 96 Pfg.

Kleiderstoffe, Blusenstoffe,' Waschstoffe
im Preise bedeutend ermäßigt.

Wäsche und Aussteuer Artikel.
Damen Hemde , nur gute Qualitäten,

jetzt 2,50, 2,00, 1,86 , 1,45 , 0,95 Mk.
Beinkleider in Hemdentnch und Barchend.

Unterröcke , Zwischenröcke, Nachtjacken,
Herrenhemde, Knaben und Mädchenhemde.

Kiffenbezüge, ansfestoniert u. mit Zwischensatz.
Damast in 160 ««u und 140 vn» Breite.

Betttuchhalbleinen,
160 em breit, jetzt 1,60 , 1,40 und 1,10 Mk.

Bettkattun, Hemdentuch , Gerstenkorn
sehr billig.

Neue pr . weifte Quarter -Aepfel
p. Psd . 60 Pfg . .

neue qr. weifte Rinqäpsel
p. Pfv . 60 Pfg . .

NE Stückenäpfel
per Pfd . 50 Pfg.

empf ._ E. Willms.
Harzkäke 3 St . 10 Pfg.

E. Willms.

Als streng lösche r empfehle
jetzt wieder regelmäßig frisch:

ff. Leberwurst . Cervelatwurst,
Salami , Mortadella . Kochwurst,

Saucischen,
ferner empfehle

ff. Hiihner -Vouillon -Würfel.
Zennil -Würfel.
Marrok -Würsel.

E. Willms.

In Prima weich¬
kochender Ware

empfehle
neue grüne Erbsen Pfd . 18

6 Pfd . 85 ^Z,
neue große Riesen-Wachtelbohnen

Pfd . 22 F , 5 Pfd . 1,05 F,
neue Wachtelbohnen Pfd . 20

5 Pfd . 90 Pfg,
neue wß. Langbohnen Pfd . 22 L,
neue große Linsen Pfd . 26
neue gelbe Victoria-Erbsen Pfd.

28
neue grüne geschälte Erbsen Pfd.

85
L. WMms.

I . M.ValkSöhneRfl
Jever , Burgstraffe.

beste ostft. Mischung,
ff . Brocken - Tee , kein

Staubtee , ä Pfd . 1,30 Mk,
empfiehlt

Jever . H . Atsma Wwe.

Zur Saat
empfehle ich

Hukvr,
Originalfaate « .

Direkter Bezug vom Züchter.
Bestellungen möglichst sofort er¬
beten, da Vorräte nur klein sind.

Hiesige Abfaate « :
Beseler,Goldregen, Heines, Ligowo,
Kirsche, Probsteier, Schlanstedter,

Siegeshafer.

8mMrger5te.
Wilh . Miusseu.

5f ><̂ noin5l I cnor ^ II^

Konkurs -Ausverkauf
Ul Finna llml Wimm jZnh . L. tz« j.
Za . 800 Herren- und Damenkragen

Stück von 25 Psg . an,
za. 200 Vorhemde Stück von 40 Pfg. an,
za. 95 Manschettenhemde, weiß u . farbig,

von 3,50 Mk . an.
Der Konkursverwalter:

Erich Albrrs.

l^ s I—irlsL^ ron—Zsö Ir . . ^ i O s <_ _eori.. 2l

Neuer Bürgerverei» Jever.
Linlsüung

zu dem Freitag den 3l . Januar 1913 in der Bahnhofshalle
stattfindenden

bestehend in

Vorträgen , Wenter mb Kob.
Kaffenöffnung 8 Uhr . Anfang präzise 9 Uhr

GW- Entree L Person 25 Pfg.
Karten sind bei den Komiteemitgliedern , im Vereinslokal

manns ) , in der Bahnhofshalle (Tj . Hinrichs) und an der Kassel
haben.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
der » Lisnrites
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